
1\/?!1^ilf-*Ä!f/lflf?WSi0 Düsseldorf, Charlottenstraße 51, Telephon 98il
Jltli<*IIV"''yvs«(lv&l>t)lt» AusDildung in allen Zweigen der Musik, Konzertgesang, h
Oper, Schauspiel. Statuten gratis. Eintritt jederzeit. Dir. A.Wal deck, Sprechzeit von 4—5 Uhr

E.Schmitz&Co.
Alleestraße 35
Fernsprecher Nr. 3895

Spezialgeschäft
in Reiseartikeln u.
feinen Lederwaren

Bedeutend vergrößerte Verkaufsräume

Mittwoch, 20. Mai
abends 7 x/ 2 Uhr, Ab. €»:

Carmen

Donnerstag, 21. Mai
abends 7'/ 2 Uhr, Ab. "7":

Wie ciiiKt im Mai

frreitag, 22. Mai
abends 7% Uhr, Ab. 25:

Die lloelizeit «Ses Figaro

Samstag, 23 Mai
abends 7 Uhr, Ab. 1:

Wilhelm Teil
(Schülerkarten haben Gültigkeit)

Sonntag, 24. Mai
abends 7 Uhr, Ab. 22:

Million

Ücrne
rachin
in der

Berlitz-
Schule
Bismarckstr. 95
Telephon 752.

V..j. diplomierte"* Lehrer

Üb. tzungs-
Bureau.

Dolmetschen.

XLa"O.Cl.' ,S7ü'«^SLar3iL<e>^^X*5 Tel. 7728, Klosterstr.14a, Gegr.1875
n« i-J« von GSOTJIIÄN. STEINWEG Nachf., G. RTiRM, F. THÜHMER

UQQl U» r Stall GS n. lipp <e söhn, schiedmayeb a söhneHARMONIUMS CLAVIOLAS

Käthß MOCK Hl Still er *«ilt(Jnterricht in Stimmbildung u. Sprechtechnik
Berger-Allee 7 itf- Telefon 3824 WICHTIG für kranke Stimmen sowie für alle, deren
'DiDlomierf von Frl. A. Kuypers Berlin] Beruf den starken Gebrauch ihrer Stimmittel fordert.
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Musikalien! Ei Franz Sisppan,, Oststrasse 122i\eu ero. iiet
Ecke Grupellostr.
7 Schaufenster pianos!
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\ fiugo Bierhoff |
| Hof-Konditoreiund Cafe" i
| Feinltes S
S Besfellungs- und Verland'Sefchäft J
| ErftklafifgesCafe \
\ Konliffliennur erffer Firmen \

1907 Silberne Stnafsmedallle \
| BreiteItrafje4/6 • Fernruf7255,7256 i

TD. Töelen-Jansen
musiiialien-fjanölung unb üerlag
Telephon 756 Blumenstr 14

Sämtlidie
Klarjier^Fluszüge

u. Tcxtbüctjer
stets auf

£ager

J. H. Laag
Hoffärberei u, ehem.

Reinigungs - Anstalt

Fabrik: Kaiserswerther Straße Nr. 95
Annahmen in allen Stadtteilen

ILSdineiDer&Königs
Königsallee Jlr. 36 • Fernfpredier S46

' öarbinen, Dekorationen
Teppidie, TIlöbelbezug=

unb IDanbftorfe

OrienMTeppicbe

(mm
Abonnement 7

Bans üölte \
Damenfd)ruider V

Äenrather Strafe 5, am Karlsplatj ^
V empfiehlt feine englifche und )(
)( franzöfifche Koftüm: in chiefter X
u Husfürjrung bei zivilen preifen V

Abonnement

Donnerstag, den 21. Mai 1914:

„Wie einst im Hai"

Pot-se mit Gesang u. Tanz in vier Bildern von Rudolf Bernauer u. Rudolph Schanzer.
Musik von Walter Kollo und Willy Bredschneider.

Spielleitung: Bela Duschak. Musikalische Leitung: Paul Steinhausen.

PERSONEN:

Ersten Bilnl 1£B»C32«
von Henkeshoven, Oberst a- D- ■ Robert Nonnenbruch
Ottilie, seine Tochter ... Hermine Hollmann
Sfanislaus v Methusalem j seine Robert Scholz
Ernst Cicero v Henkeshoven I Neffen Willy Beuger
Mechthildisvon Kiefernspeck,

Ottiliens Erzieherin .... Anna Walburg
Justizrat Pergamenter .... Erich Ponto
Fritz Jüterbog ...... Ernst Herz
Clothilde, Belinde, Lucinde, Agathe, Bettina, Annette,
Babette, (Verwandte des Obersten), Grete Bedau, Caroline
Biet, MargaretePicken, Valerie Dietrich, Carla Hölig,

Clara Wenzlawski, Ciaire Hörnchemeyer
Spielt aul dem Landgutedes Obersten in Schöneberg

bei Berlin-

Xnelirt! Bild

1858.
Ottilie von Henkeshoven-
Ernst Cicero, ihr Gatte •
Fritz Jüterbog• . • •
Stanislaus v. Methusalem
Angostura, seine zweite Frau
Justizrat Pergamenler• ■
Ein fremder Herr • ■ .
Frieda .....

Fortsetzung nächfte Seite.

P

aul Braess, Düsseldorf SST"*"* 1 -'
Teppiche, Dekorationen, Polstermöbel, Orionfronnirfio
Gardinen, ITlöbel. u. Dehorafionsstoffe vl *CH»CHP1U»C

Telephon 543 und 8543
Persönlicher Ein¬
kauf im Orient.

Hermine Hoffmann
Willy Beuger
Ernst Herz
Robert s'cholz
Marie Sieg
Erich Ponto
Alfred Schmelzte
Frieda Hock
Mizzi-Heber-Rosen

Tänzerinnen bei Kroll. — Männlicheu. weiblicheBall¬
gäste u. Damen der Gesellschaft- - Spielt bei Kroll,
in dem damals beliebtesten Vergnügungslokal Berlins.

Julius Baedeker
8 Gegr. 1860 G. m. b H. Tcleph. 102 g

§ Buch-, Kunst- 8
§ und Landkartenhandlung jj
8 Jetzt: Blumenstr. 19, am Königspl. 8

Sämtl. Opern- u. Operettentexte
käuflich und leihweise zu haben

aoaoooooaaaoooooooGQaooooonoooaocxxToooQOilooaooö

Stiefel
Herz-Spezial-Stiefel16.50

Damen-Abend-Schuhe
Herren-Lack-Stiefel
Stets das Neueste.'

Schuhhaus Silbermann
Ecke Grabenstraße

Alle Opern und
Operetten

sind in naturgetreuer
Wiedergabe durch das
Grammophon zuhören

Vorführung ohne Kaufzwang.

Grammophon-Spezialhaus%:*.
Düsseldon nur Königsallee 78

Flügel,
Pianos,
Pianolas

Pianola-Pianos jj^jjJ
Schadowstr. 52 Bleichstr. 23

Telephon Nr. 1237 und 12037

8° c

)

Palaft-rjorel
Breibenbadjer fjof

Uorneijmes Reftaurant

----------- StabtRücrje -----------

Soupers
nor unb nach bem Theater

»8

[^^—„l- IM ja (fc j> II Vornehmes Familien- jtlotel
"3lK"™0»CI €legantes erstklassiges Weinrestaurant
Düsseldorf Am Corneliusplatzyfaierican Bar ♦ Ungarische rjauskapelii P!

Düsseldorf, Ural-Adolf st ir: e 1
gegenüber Königsallee u. Caf6 Corso) — Telephon 4225

Speziageschäjt für elegante Damenhüte.



OnPrtlStudilim ' ür ^°'° unc* Chor, Repetition studierter Partien, nnomsiesiudien,
\j\j u^ u tum Vortragsabende, Aufiünrung ganzer Opern, Gesangsunterrichtnach
bewährterMethode. Eigene Probebühne. Beste #■ nAllAltllC^ll Elisabeth-
Engagementsverbindunpen. Sprechzeit: 1—2Uhr. \J« KdJCH6ISHiH Strasse 55

Riquet-Tee
von Millionen getrunken

Fritz Hellmuth
Hermine Hoffmann
Nora Reinhard
Robert Scholz
Else Kittner
Max Wogrilsch
Erich Ponto

Ui-ittea Hlltl
Kommerzienraf Friedrich Jüterbog Ernst Herz
Heinrich, sein Sohn • . ■
Oltilie .......
Vera, ihre Tochter ■ .
Stanislaus v. Methusalem •
Mizzi, seine dritte Frau - ■
Arthur Müller, Oberingenieur.
Jusfizrat Pergamenter junior ■
Fritzchen, Heinrich's kleines

Söhnchen ..... kl Agethen
Johann, Kammerdiener• . . Paul Hermann
Zweiler Diener...... Walter Wenzlawski
WeiblicheAngestellte des Hauses Jüterbog l Sohn

Spielt im Landhaus des Kommerzienrafs Jüterbog
in Schöneberg'

Die vorkommenden Tänze und Evolutionen sind von

Viertos Bild

Heinz, Freiherr v- Jüterbog . ■ Fritz Hellmuth
Fred, sein Sohn ..... Ernst Herz
Stanislaus v Methusalem - Robert Scholz
Vera Müller .... . Nora Reinhard
Tilla, ihre Tochter ..... Hermine Hoffmann
Komtesse Hohenberg-Tiefenthal Franziska Wendt
Angostura, Gräfin v- Bornholm ■ Marie Sieg
Kitty, Direktrice in Vera Müllers

Modesalon ..... Grete Feising
Modistinnenund Mannequins.

Spielt im heutigen Berlin in Vera Müller's Modesalon,
der Ballettmeisterin Marta Esche einstudiert.

Im zweiten Bild Balletteinlage, ..«criiiier Cai-ncvai", getanzt von Marta Esche, Käte Küpper
und dem Ballettpersonal.

Die Koftüme find in den Werkftätten des S'adttheaters, unier Leitung des Garderobe-Infpektors
Schweickert angefertigt. — Die modernen Koftüme für die Modenfchui im vierten Bild find von der

Firma LEOPOLD SIMON, Düsseldorf, Schadowstr. 20—22 gestellt.
Nach dem 2. und 3- Bild findet je eine Pause statt.

Kassenöffnung u. Einlaß 67<Uhr. Anfang 7 1/, Uhr. Ende 11 Uhr.

M II!
Vereinigte Werkstätten für Kunst

im IIan«Iw«»rk A.-<*.

Ausstellung Hamburg
Barkhof Haus Nr. 1.

W



Opernstucliun
bewährter Methode. e|
Engagementsverbindun,

I-artier,, nnomoiestuciien,
|, Gesangsunterricht nach

naASta^bi Elisabeth-BlllSCn Strasse 55

Drittes KlliI
Kommerzienrat Friedrich Jir
Heinrich, sein Sohn ■ •
Otiilie ......
Vera, ihre Tochter
Sianislaus v. Methusalem
Mizzi, seine dritte Frau -
Arthur Müller, Oberingeniei
Justizrat Pergamenter junit
Fritzchen, Heinrichs h

Söhnchen
Johann, Kammerdiener■
Zweiter Diener ...
WeiblicheAngestellte des

Spielt im Landhaus desl
in Seil

Die vorkommenden Ti|
Im zweiten Bild Balletteini
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